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Assistenzeinsatz LEIBEN und SENF-
TENBERG, Personalabstellungen für
CSIM und CIOR, Abstellung von Aus-
bildungspersonal an andere Verbände,
Akademien und Schulen, 1 Kompanie
bei KFOR10, Vorbereitung von Kader-
soldaten für KFOR 11, EUFOR (Bos-
nien) und AUSBATT (Golan), Ausbil-
dung des EOD-Elementes/Kader Prä-
senz Einheit, Ausbildung der laufenden
Einrückungstermine März und Mai,
Vorbereitung des Einrückungstermines
September, Teilnahme an der Füh-
rungssimulatorausbildung der 1. Jäger-
brigade, Vorbereitung der Kompanie
starken Abstellung für den 152. und 153.
Turnus Assistenzeinsatz/ GRÜ und
„nebenbei“ noch etliche Öffentlich-
keitsarbeit-Unternehmungen wie Tra-
ditionstag/Tag der Unteroffiziere,
Workshop für das Stiftsgymnasium
MELK, Kadetten Austausch Programm
(Cadets Exchange Program), usw. usf.

Die Auslastung des Bataillons und
seiner Soldaten hat – zurückhaltend for-
muliert – einen gewissen Sättigungs-
grad erreicht. Die Qualität und Belast-
barkeit unserer Leute ist – Gott sei Dank
– enorm, was teilweise anerkannt wird
(siehe Berichte im Blattinneren), oft aber
einfach nur zur Kenntnis genommen
wird.
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Vo rwo r t  d e s K o m m a n da n t e n

K a m e r a d e n  u n d  F r e u n d e  d e s
P i o n i e r bata i l l o n  3

Kommandant des Pionierbataillon 3 Oberst-
leutnant Wolfgang Kaufmann (z. Z. im Einsatz
im Kosovo)

Stellvertretender Kommandant des Pionier-
bataillon 3 Major Paul Schneider

Anlässlich des Traditionstages des
Pionierbataillons habe ich in meiner
Ansprache angeführt, dass ein Ziel der
Traditionspflege das Ziehen von
Schlüssen für das Handeln in der
Gegenwart sei. Eine Folgerung der
denkwürdigen Seeschlacht bei LISSA
(Anm.: Traditionstag des Pionierba-
taillons 3) stellte ich wie folgt dar:

„Scheinbar schwierige oder gar aus-
weglose Situationen können gemei-
stert werden, wenn sich zu persönli-
chem Wagemut noch Entschlossen-
heit, Einfallsreichtum und Kreativität
gesellen. Fleiss, Vorbereitung und po-
sitive Einstellung gewinnen dort, wo
bloßes Talent und scheinbare Überle-
genheit nur Zweiter werden.“

Wenn ich auch feststelle, dass Fleiss,
Kreativität, Entschlossenheit und Ein-
stellung bei den Soldaten des Batail-
lons und der Garnison vorhanden
sind, bedarf es doch auch struktureller
Veränderungen und Verbesserungen,
die durch uns nicht beeinflussbar sind,
um die kommenden Aufgaben im In –
wie Ausland meistern zu können.

Und genau diese Verbesserungen –
vor allem im Personalbereich – sollten
durch die ersten konkreten Maßnah-
men zur Reform 2010 absehbar sein.

Die Stärkung der Personalstruktur

zu Gunsten der Einsatzorganisation –
damit verbunden nicht nur der „Rück-
lauf“ von „jüngeren“ (= bis ca. 40jäh-
rige) Kadersoldaten aus den verschie-
denen momentanen Verwendungen
in der Grundorganisation zur Einsat-
zorganisation, sondern auch eine er-
wartbare Zuweisung von Planstellen
zur Aufnahme und Rekrutierung
neuer Kadersoldaten – werden jedoch
nicht sofort spürbar sein.

Für uns bedeutet dies daher, noch ein
wenig Geduld zu haben, noch einmal
die Zähne zusammenbeißen und alle
verfügbaren Kräfte zu mobilisieren,
bis Entlastungen spürbar werden.

In diesem Sinne wünsche ich unse-
ren Kameraden im KOSOVO und am
GOLAN alles Gute für die letzten Wo-
chen ihres Einsatzes; die Angehörigen
des Pionierbataillons 3 und der Garni-
son MELK rufe ich auf, den „heißen“
Herbst mit echtem Pionier – und
Kampfgeist anzugehen!

Pioniere wie im mer!
Euer

Major Paul SCHNEIDER
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Links: Auch zivile Baumaschinen kamen zum
Einsatz mit Wachtmeister Klaus SCHRA-
BAUER am Steuer.

Oben: Die Wildwasserverbauung mit Oberst-
leutnant der Miliz DI Roland BAUER, dem Bür-
germeister Karl Heinz Spring  und mit Leut-
nant Stefan MÜHLBACHER.

Die MELKer Pioniere wurden zum
Assistenzeinsatz durch die Bezirks-
hauptmannschaft Melk in die Ge-
meinde LEIBEN gerufen, mit dem
Auftrag das Bachbett von Schutt und
Schlamm zu räumen. Sträucher und
Bäume entlang des Baches waren zu
roden um so die Voraussetzung für
ein Projekt der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung (BMLFUW) zu schaf-
fen. Dieses Projekt soll einen nach-
haltigen Schutz vor weiteren Schä-
den bieten. 

Bereits am 26. und 27. Juli 2004

wurden die Schadstellen von einem
Erkundungstrupp der MELKer Pio-
niere begutachtet. Am 28. Juli 2004
rückten die Assistenzkräfte der tech-
nischen Kompanie unter dem Kom-
mando von Leutnant Stefan MÜHL-
BACHER aus und begannen sofort
mit der Arbeit.

In der Zeit des Assistenzeinsatzes
wurden mehr  als 400 m2 Schutt und
Schlamm durch zivile und militäri-
sche Arbeitsmaschinen ( Kettenbag-
ger, Radlader, Kipper) bedient durch
unsere MELKer Pioniere aus dem
Bachbett gebaggert und abtranspor-
tiert. Im Zuge der Arbeiten sind auch
70 Bäume gefällt worden, um  eine
nochmalige Überflutung durch Wol-
kenbrüche künftig zu verhindern.

Die Zusammenarbeit zwischen
der technischen Kompanie, der
Wildbach - und Lawinenverbauung
und der Gemeinden lief vorbildlich
ab. 

Da bereits im Zuge der Ausbil-
dung der enge Kontakt gepflegt
wurde und weiter forciert wird.

Lt Stefan MÜHLBACHER
stv. KpKdt teKp

Bäche sind über die Ufer getreten
und haben Gärten verwüstet, Keller
und Häuser überflutet. Teile des Gra-
benweges wurden so unterspült und
ausgekalkt, dass der Asphalt brach
und die Straße abrutschte. Der vor-
her unscheinbar wirkende Bach war
nun gefüllt mit Schutt, Schlamm und
anderem mitgerissenen Material.
Das Bachbett musste sofort ausge-
räumt werden, so dass es bei wieder-
einsetzenden Regenfällen nicht zu
weiteren Überflutungen aufgrund
der Hindernisse kommt.

K ata s t ro p h e n e i n sat z
i m  B e z i r k  M e l k
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Der Anfang der Aufräumarbeiten. Die Arbeitsgruppe „Baumfällen“.

Die sintflutartigen Regenfälle, die am 23. Juli 2004 im Großraum MELK
niedergingen, haben in der Region deutliche Spuren hinterlassen. Die
Niederschläge dauerten zwar nur wenige Minuten, die Bewohner kämp-
fen jedoch noch immer mit Schutt und Schlamm.
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Links Mjr (aZ) Sascha KRIEGER, in der
Mitte ObstdG SEIDEL Chief Engeneer
Deutsche Brigade, rechts Hochrangiger Ver-
treter der Pionierschule der Bundeswehr.
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Der Kommandant von KFOR, der
deutsche General Holger KAMMER-
HOFF, löste am 2. Mai 2004 höchstper-
sönlich die Sprengung der KACANIK-
Brücke aus. Da die Pioniere ganze Vor-
arbeit geleistet hatten, sahen die Anwe-
senden keinen „Big Bäng“, sondern
eine professionelle Sprengung.

Die Sprengung war Teil des Projekts
„MSR HAWK“, das den Neubau bzw.
die Renovierung von 17 Brücken ent-
lang der Hauptstraße von PRISTINA
bis zur Grenze nach FYROM (Former
Yugoslav Republic of Macedonia) vor-
sieht. Die Finanzierung erfolgt durch
eine Kostenteilung zwischen KFOR,
EAR (European Agency for Recon-
struction) und MTC (Ministry of Trans-
port and Communication).

Für den Sprengauftrag wurde eine
multinationale Pionierkompanie mit
Beteiligung österreichischer Soldaten

aufgestellt. Die Projektleitung lag beim
österreichischen Pionieroffizier Ober-
leutnant Sascha KRIEGER (im Aus-
land Major auf Zeit) vom Pionierbatail-
lon 3 aus MELK, welcher speziell auf-
grund des schwierigen Auftrages län-
ger als vorgesehen im Einsatzraum
blieb.

Vier Wochen lang arbeiteten Pioniere
aus 2 Brigaden gestellt von Argenti-
nien, Bulgarien, Deutschland, Italien,
Österreich, Schweiz und den Vereinig-
ten Staaten sowie des Kosovo Protec-
tion Corps Schulter an Schulter . Die
Brücke wurde mechanisch vorge-
schwächt um Sprengstoff zu sparen
und damit das Risiko einer Beschädi-
gung der Eisenbahnbrücke (Entfer-
nung 20 Meter), des Tunnels und der
Häuser in unmittelbarer Nähe zu ver-
hindern.

Der MELKer Projektoffizier Sascha
KRIEGER wurde durch die deutsche
Pionierschule in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Wehrtechnischen
Dienststelle bei der Erstellung des
Sprengplanes und Durchführung un-
terstützt. Extra angefertigte Schneid-
ladungen (mit einer Höhe von nur
sechs Zentimetern) zum Schneiden der
tragenden Eisen, Kernbohrgeräte mit
70 Millimetern Durchmesser zum Er-
richten der Bohrlöcher wurden einge-
setzt. Teile der Fahrbahn herausge-

schnitten oder mit schwerem Pionier-
gerät abgetragen, das Gewicht der
Brücke wurde somit  minimiert, dass
die Sprengstoffmenge erheblich redu-
ziert werden konnte.

Mit nur 106 Kilogramm Sprengstoff
konnte somit eine 130 Meter lange
Stahlbetonbrücke, welche für sämt-
lichen zivilen Schwerverkehr frei-
gegeben war, erfolgreich gesprengt
werden.

General Holger KAMMERHOFF
(Kommandant der KFOR- Truppen)
sprach allen eingesetzten Soldaten Lob
und Anerkennung für ihre herausra-
gende Leistung aus und verlieh  den
COMCOIN (Hohe militärische Aus-
zeichnung) an den verantwortlichen
„MELKer- Sprengmeister“. 

OberleutnantSascha KRIEGER
Kdt BrÜbsKp

„Herr General, bitte fertig machen zum Zünden.“ - „Fertig.“ - „Drei, zwo, eins, zünden!“

M e l k e r  P i o n i e r  s p r e n g t
B r ü c k e  i m  K o s ov o

Meldung von Mjr (aZ) Sascha Krieger an den
deutschen General Holger KAMMERHOF.

Oberleutnant Sascha KRIEGER mit dem Ver-
liehenen Orden.
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Das ist ein Blindtext.

HÜTL, LAbg. Karl MOSER, Frau Be-
zirkshauptmann Dr. Elfriede MAYR-
HOFER und Bürgermeister Helmut
SOMMER (als Bürgermeister der
Garnisonsstadt und für zahlreich er-
schienene Bürgermeister der Part-
nergemeinden des Bataillons aus

dem Bezirk MELK) genannt. Den Be-
zug zur Geschichte stellte für den
österreichischen Marineverband
Baurat hc. Prof. Dipl.Ing. Obsterst
Karl A. SKRIVANEK her.

Für die Unteroffiziersgesellschaft
(UOG) führte Vzlt Franz RIEGLER

6 m e l k e r  p i o n i e r e + h e r b s t |  04
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Am 23. Juli 2004 konnte das Pionier-
bataillon 3 wieder einmal die Tradi-
tion der österreichischen Marine und
der österreichischen Pioniertruppe
allgemein hochhalten. Im Gedenken
an die für die damalige Monarchie so
erfolgreiche Seeschlacht bei LISSA
(22. Juli) war ein militärischer Fest-
akt vorbereitet worden, gleichzeitig
wurde das 91. Jubiläum für die Stadt
MELK als Pioniergarnison gefeiert,
und auch der Tag der Unteroffiziere
wurde in diesem Rahmen begangen.

Aus diesem Anlass konnte Mjr.
Paul SCHNEIDER den Chef des Sta-
bes der ersten Jägerbrigade,
ObstltdG Mag. Günther HESSEL zu
dieser Feierstunde in der BIRAGO-
Kaserne begrüßen, ebenso zahlrei-
che bedeutende Vertreterinnen und
Vertreter aus Politik, Verwaltung
und Wirtschaft. Stellvertretend für
sie alle seien NRAbg DI Günther

Tr aditionstag
Die Flaggenparade anlässlich des
Traditionstages sowie  des Tages der
Unteroffiziere.
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die Verdienstmedaille in GOLD verlie-
hen, Mjr Paul SCHNEIDER und
Hptm. Walter HOFER erhielten das
Ehrenschild der Unteroffiziersgesell-
schaft. Ihnen sowie allen anderen Be-
förderten, Ausgezeichneten und Ge-
ehrten gilt nicht nur unsere Gratula-
tion, sondern auch der Dank für die
bisherige Leistung im Rahmen unse-
res Verbandes!

Gerade als der militärische Festakt
in das auch schon aus früheren Jahren
geschätzte und beliebte „BIRAGO-
Fest“ übergehen sollte, öffnete der
Himmel seine Schleusen und be-
dachte die MELKer Pioniere und ihre
Gäste mit einem dreistündigen inten-
siven Regenguss. Dies setzte aber der
Laune nicht allzu sehr zu, in einem
rasch eingerichteten „Notquartier“
rückten alle eben näher zusammen… -
gefeiert wurde trotzdem bis in die frü-
hen Morgenstunden.

Beim Frühschoppen am Sonntag
meinte es das Wetter schon viel besser
und man konnte den Aufwand, mit
dem der Antreteplatz in ein gemütli-
ches Festgelände umgestaltet worden
war, nun so richtig erkennen und
schätzen! Beim beliebten BIRAGO-
Eintopf und exzellenter musikali-
scher Beleitung durch die Jugendka-
pelle YSPERTALkonnten viele Ange-
hörige und Freunde der MELKer Pio-
niere einen netten und geselligen
Sonntag erleben. Mit der Frage „Wie
schwer ist das ausgestellte Pionier-
boot?“ war für zusätzliche Spannung
gesorgt, und zuletzt konnte die glük-
klichen „Schätzmeister“ ihre Ge-
winne aus den Händen von Batail-
lonskommandant Major SCHNEI-
DER und Organisator Vizeleutnant
DICK in Empfang nehmen.

Obstlt. Roland  BAUER, S5(mob)

die Begrüßung gemeinsam mit dem
Bataillonskommandanten durch. Die
musikalische Umrahmung erfolgte
durch die Jugendkapelle YSPERTAL.

Die Festredner strichen in ihren
Grußbotschaften sowohl die ehren-
volle Tradition der seinerzeitigen
k.u.k. Marine als auch die Verdienste
der österreichischen Pioniere bei in-
und ausländischen Einsätzen der na-
hen Vergangenheit und der Gegen-
wart heraus. Die Vertreter der Region
betonten einmal mehr, wie wichtig für
sie das Bataillon in MELK aus wirt-
schaftlichen wie auch aus sicherheits-
politischen Überlegungen ist.

Einen festen Bestandteil dieses
Festes bildeten auch die Ehrungen
verdienter Soldaten des Verbandes
und die Übernahme neuer Kadersol-
daten in das Bataillon. Den Vizeleut-
nanten Willibald LORENZ, Herbert
MALLI und Franz POSCHER wurde

und Tag der UO
Das ist ein Blindtext.
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Kader  Präsenz  Einheit  /  Kräfte  Internationale  OPerationen

S i c h e r n  S i e  s i c h 3  J a h r e    

©
 Fo

to
s:

B
M

LV
 

MelkerPioniere_3_04  26.08.2004  17:49 Uhr  Seite 8



h e r b s t |  04 m e l k e r  p i o n i e r e + 9

ko m m a n d o t r u p p e n z e i t u n g   d e s   p i b  3

Wi r  b i e t e n :
» Anstellung als Vertragsbediensteter (nach  6.  Monat GWD)

» attraktive Entlohnung
» Ausbildung mit modernsten Waffen und Gerät

» Internationale Erfahrung
» Kameradschaft

» Berufsförderung im Anschluss

Wi r  s u c h e n :
Kameraden mit abgeleistetem Grundwehrdienst

(Rekrut, Charge, Unteroffizier), die 
bereit sind an Auslandseinsätzen teilzunehmen.

Hauptmann HOFER
PIONIERBATAILLON 3

Prinzlstraße 22
3390 MELK

02752/52400-6010

Wachtmeister KREILLECHNER
PIONIERBATAILLON 3

Prinzlstraße 22
3390 MELK

02752/52400-6011

Vo r a u s s e t z u n g e n :
» Höchstalter von 30 Jahren (Mannschaft)

und 47 Jahren (Kommandanten)

» Eignungsfeststellung

(körperlich, fachlich, psychologisch)

B e r u f s f ö r d e r u n g :
Das österreichische Bundesheer übernimmt bis einem Jahr

nach Beendigung des Einsatzes die Kosten für eine 

berufliche Weiterbildung. 

Zusätzlich bezahlt das Bundesheer 75% des letzten Bezuges

ebenfalls für ein Jahr.

  e i n e n S p i t z e n v e r d i e n s t !

F u n k t i o n A u s b i l d u n g s o r t Z e i t p u n k t
Pionier/Kraftfahrer MELK Jänner 05

Stellvertretender Gruppenkommandant MELK Jänner 05

Gruppenkommandant MELK Jänner 05

Pioniergeräteunteroffizier MELK Jänner 05

Stellvertretender Zugskommandant MELK Jänner 05

Pionierzugskommandant MELK Jänner 05

I h r e  A n s p r e c h pa r t n e r
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Wo r ks h o p 
St i f t sgym na s i u m Me l k

Wie jedes Jahr fanden auch heuer
wieder in der letzten Schulwoche am
Stiftsgymnasium MELK drei Work-
shoptage vom 28. bis 30 Juni 2004 statt. 

Der Workshop des Pionierbatail-
lons 3 in MELK, unter dem derzeiti-
gen Kommando von Major Paul
SCHNEIDER, wurde mit dem Ziel
den Schülern die Arbeit und Aufga-
ben beim Bundesheer nahe zu brin-
gen veranstaltet. 34 Schüler und 10
Schülerinnen im Alter von 12 bis 16
Jahren entschieden sich für die Teil-
nahme in Begleitung der Lehrperso-
nen Mag. Christiane EBERSTAL-
LER und Mag. Gerhard THEISER.

Am ersten Tag konnten die Jugend-
lichen nach einem kurzen Vortrag
das mitfahren im Pionierboot auf der

Donau bei herrlichem Wetter genie-
ßen. Nach einem sportlichen Orien-
tierungslauf, wo es um möglichst
schnelles Auffinden von bestimmten
in einer Landkarte eingezeichneten
Zielen ging, erfreute sich die Schüler-
gruppe nach einem Marsch in die Ka-
serne am ausgezeichneten Mittags-
menü im Speisesaal.

Der zweite Tag war dem Überle-
benstraining (Leben im Felde) ge-
widmet. Im umliegenden Gelände
des Wasserübungsplatz MELK
(WÜPl) übten die Schülerinnen und
Schüler jene wichtigen Tätigkeiten,
die zum Alltag eines Soldaten im Ein-

t r u p p e n z e i t u n g   d e s   p i b  3 1 .  ko m pa n i e

Wie wir das Bundesheer jungen Österreichern schon im Grundschulalter näherbringen.

Die genaue Einweisung am Sturmgewehr 77
durch Leutnant Florian GOISER.

Der Workshop des Stiftsgymnasium angetreten beim Fahnenmast.
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mitgenommen. Eine Vorführung
des Maschinengewehrs rundete
schließlich diesen Waffenlehrgang
ab. Mit einem gemeinsamen Mitta-
gessen in der Kaserne MELK und
anschließender Verleihung von Ur-
kunden und Siegespreisen am An-
treteplatz endete der Workshop.

Die Workshopgruppe des Stifts-
gymnasiums MELK bedankte sich
herzlich für die hervorragende Or-

ganisation und die freundliche Be-
treuung durch Herrn Leutnant Flo-
rian GOISER und Herrn Wachtmei-
ster Mario KREILLECHNER. Die
begeisterten Erzählungen der Schü-
lerinnen und Schüler werden auch
nächstes Jahr wieder für eine maxi-
male Teilnehmerzahl sorgen!

Mag. Gerhard THEISER
Stiftsgymnasium MELK

satz zählen, wie das richtige Auf-
und Abbauen des Zeltes samt Ofen,
das erfolgreiche Errichten einer Feu-
erstelle oder das Zubereiten von
Nahrung.

Der dritte und letzte Tag - mit gro-
ßer Spannung erwartet - führte die
Workshopgruppe mit einem Auto-
bus des Bundesheeres nach Völten-
dorf auf den Schießplatz. Unter gro-
ßen Sicherheitsvorkehrungen und
fachmännischer Anleitung und Auf-
sicht konnte jeder Teilnehmer das
Schießen auf 200 Meter entfernte
Zielscheiben mit dem Sturmgewehr
77 ausprobieren. Die erfolgten Tref-
fer wurden elektronisch ausgewer-
tet, ausgedruckt und als Erinnerung

Oben: Pionierboot fahren mit der 1. Pionier-
kompanie.

Rechts: Wo sind die feschen Soldaten?

Schon wieder die Schulbank drücken!
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Oben: Wettrudern auf der Donau in einem Pionierboot. Unten links: Erklärung der Funktionsweise einer Mine durch Stabswachtmeister Thomas
SPERL-SALZMANN. Unten rechts: Das Abschlussfoto der Kadetten.

c a d e t t- e xc h a n g e - p ro g r a m m

Am 27. Juli 2004 wurden am Wasser-
übungsplatz in MELK 15 Kadetten
aus Canada, Deutschland, Finnland,
Niederlande, Schweden und USA
im Rahmen des Austauschpro-
gramms begrüßt. Ziel dieses Kadet-
tenaustausches ist das Kennen ler-
nen der anderen Länder (Kultur)
und hineinschnuppern in die ande-
ren Armeen.

In MELK sollte den Schülern, die
im Alter  zwischen 14 und 16 Jahren
waren, ein Einblick in die Aufgaben
der Österreichischen Pioniere gege-

ben werden. Nach einer kurzen Be-
grüßung durch Hauptmann Walter
HOFER waren zwei Bereiche aus
dem Pionierdienst für die Kadetten
vorbereitet. 

Stabswachtmeister  Thomas SPERL-
SALZMANN brachte die Probleme
der Minensituation vor und demon-
strierte wie Minen gefunden und be-
seitigt werden können. Hierbei
konnten die Kadetten vom Fachwis-
sen des Kampfmittelbeseitigers und
seiner Auslandserfahrung nutzen
und nahmen rege daran teil.

Stabswachtmeister Markus PÖCK-
STEINER versucht in der Zwischen-
zeit das Thema „Wasserdienst“ näher
zu bringen. Bei dieser Ausbildung
wurde den Kadetten das Rudern in
Pionierbooten beigebracht, wobei sie
sich zuerst im stehenden Gewässer
(Hafenbereich) bewegten, später je-
doch schon den Kampf mit der Strö-
mung der Donau aufnahmen.

Nachdem sie geistig und körper-
lich gefordert worden sind wurden
sie noch mit Gegrilltem verpflegt be-
vor sie mit den Pionierbooten, dies-
mal aber mit Motor betrieben, die
Fahrt durch die Wachau bis nach
Dürnstein genießen konnten.

Hptm Walter HOFER S1/S5
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Im Zuge eines Cadett-exchange-program (Kadetten-Austauschprogramm),
welches vom Heerespersonalamt (HPA) mit Kadetten von anderen Mili-
tärschulen durchgeführt wurde, konnten auch die MELKer-Pioniere ei-
nen Beitrag leisten.
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Technischer Halt und eine Pause in den Alpen.

Im Kolonnenmarsch ging es zum Übungs-
platz.

Bergeübung mit Seilwinde am Truppen-
übungsplatz Ramsau-Molln.

im Zugsrahmen durchgeführt. Durch
die Ausbildungsstationen: Tarnen von
Kfz, Fahren mit Schutzmaske, Verla-
den vom Pioniermaschinen auf Tiefla-
der, Zurückschieben mit Anhänger,
Bergen und Schleppen von Kfz, Arbei-
ten mit den Holzgreifer und Autoseil-
winde wurden unsere Rekruten auf
die weiteren Aufträge ihrer Soldaten-
zeit vorbereitet.  Am Mittwoch war
von unseren Rekruten ein motorisier-
ter Orientierungsmarsch mit dem
Start am Truppenübungsplatz Ram-
sau-Molln, über Kirchdorf an der
Krems, Enns, Amstetten, Scheibbs,
Gaming, Hengstpass, und schlus-

sendlich mit Ziel Truppenübungs-
platz Ramsau-Molln zu bewältigen.
Dieser 280 Km Marsch wurde durch
Station wie: Sanitäts-, Fernmelde-,
ABC- und Waffen- und Schießdienst,
sowie einem integrierten Heereskraft-
fahrdiensttest und der Station Schnee-
ketten anlegen, aufgelockert.

Am Mittwoch wurden wir von un-
serem Bataillonskommandant Herrn
Major Paul SCHNEIDER überprüft,
der sich von der Leistungsfähigkeit
seiner Technischen Kompanie über-
zeugte.

Am Donnerstagabend waren alle
Ausbildungsziele erreicht. Als Abend-
essen konnten wir alle die Kotelette,
die uns unser Spieß( die Mutter der
Kompanie) persönlich gegrillt hat, ge-
nießen und uns auf die Rückverle-
gung nach Melk freuen.

Am Freitag rückte um 1330 Uhr das
letzte Fahrzeug der Technischen Kom-
panie in Melk unfallfrei ein und wir
konnten vollzählig ins lange Pfingst-
wochenende abtreten.

Lt Stefan MÜHLBACHER 
stv. KpKdt teKp 

Die Erweiterte Kraftfahr-Ausbildung der Technischen Kompanie am TÜPL Ramsau-Molln.

Am Montag, dem 24. Mai 2004, nach-
dem der Pioniermarsch-, Kran- und
Staplerführerkurs abgeschlossen war,
konnte die technische Kompanie,
zum ersten Mal mit dem Einrük-
kungs-Termin März 2004 geschlossen
üben. Diese Woche stand die Er-
weiterte Kraftfahrausbildung am
Truppenübungsplatz Ramsau-
Molln, in Oberösterreich, am Dienst-
plan. In dieser Woche sollte das er-
lernte Wissen und Können unserer
Heereskraftfahrer vertieft und gefest-
igt werden.

Nachdem die Abmarschbereit-
schaft hergestellt wurde, verlegte die
Kompanie ab 0900 Uhr in der Reihen-
folge Pioniermaschinenzug, Pionier-
gerätezug und Kommando- und Ver-
sorgungsgruppe am Truppenübungs-
platz Ramsau-Molln. Das mitge-
führte Gerät reichte vom schweren
LKW (sLKW), 12M18 (LKW), Panzer-
minensystem 90 (LKW+Minenleger-
anhänger), ÖAF Kipper, Tiefladesy-
steme mit schweren Pioniermaschi-
nen ( Kettenbagger, Planierraupen
und Radlader) bis hin zum Sanitäts-
kraftwagen und VW Bus des Instand-
setzungstrupps der Stabskompanie.
Die Marschstrecke führte von Melk
über Sankt Leonhard am Forst, Ga-
ming, Sankt Gallen, Bad Mitterndorf,
Bad Aussee, Bad Ischl, Kirchdorf an
der Krems nach Ramsau-Molln. Ins-
gesamt wurden an diesem ersten
Übungstag ca. 300 Km zurückgelegt. 

Am Dienstag und Donnerstag der
Verlegungswoche wurde Ausbildung

To p  K r a f t fa h r - A u s b i l d u n g
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v.l.n.r.: Major Paul
SCHNEIDER, Dr.
Elfriede MAYRHO-
FER, Mag. Helmut
SOMMER und
Landtagsabg. Karl
MOSER

Zwei Gründe verleiten Major Paul
SCHNEIDER zu einem optimisti-
schen Blick in die Zukunft. „Zum Ei-
nen hat das Bataillon seit 1. April ei-
nen zusätzlichen einen Auftrag zur
Bildung von 2 Kaderpräsenzelemen-
ten (einen Pionierzug und eine
Kampfmittelbeseitigungseinheit) zu-
geteilt bekommen“, so der Bataillons-
kommandant. Nur sechs Garnisonen
in Niederösterreich haben den Zu-
schlag für diese Kader-Präsenz-Ein-
heiten erhalten. Diese acht Mann
starke Spezialeinheit der Kampfmit-
telbeseitiger wird derzeit bereits aus-
gebildet, der Pionierzug wird im Jän-
ner folgen. Die Kaderwerbung ist be-
reits voll angelaufen.

„Dieser Auftrag hat uns sehr ge-
freut. Eine Grundlage für diese Ent-
scheidung war sicher die gute Perso-
nalstruktur. Wir haben junge Kader-
leute und Offiziere“, so SCHNEI-
DER. Zum anderen sieht er den Bau
der Südspange (eigene Autobahnzu-
bringer für die Kaserne) von MELK
als wesentliche Aufwertung der Ka-
serne. „Der Spatenstich erfolgt be-

reits im September“, so Bürgermei-
ster Helmut SOMMER, „Priorität hat
für uns die Standortsicherung der Ka-
serne Melk“. Einziger Schwachpunkt
der Kaserne derzeit: eine Kompanie
ist aus Platzgründen in MAUTERN
untergebracht. „Für die nötigen Um-
bauten liegt bereits ein Konzept vom
Bataillon, lokaler Wirtschaft und Poli-
tik in der Schublade. Dieses wäre
rasch umsetzbar. Allein, der Standort
müsste bestätigt werden“, so
SCHNEIDER. Für die Stadt MELK
und die Region ist das Bataillon nicht
nur ein wichtiger Wirtschaftsfaktor,
sondern mit 180 besetzten Kaderar-
beitsplätzen und über 500 Rekruten
pro Jahr auch einer der größten Ar-
beitgeber. 

Nicht zuletzt deshalb signalisierten
am Rande unseres Traditionstages
Bürgermeister Helmut SOMMER,
Frau Bezirkshauptmann Elfriede
MAYRHOFER und Landtagsabge-
ordneter Karl MOSER volle Unter-
stützung für die MELKer Pioniere.
„Mit der ÖBB (HL-AG) wurde ein Ab-
kommen getroffen, dass der jetzige

HL-AG Bauhof (ehemaliger Stifts-
meierhof) nicht privat verkauft
wird“, so SOMMER. Das Gelände
soll nach entsprechender Umwid-
mung als hochwassersicherer Lager-
platz für Gerätschaften und Fahr-
zeuge der Melker Pioniere dienen.

Beeindruckt zeigte sich auch Major
Paul SCHNEIDER von der Leistung
der jungen Unteroffiziere des Pio-
nierbataillons, erbringen sie doch
hervorragende Leistung im Aus-
landseinsatz (KFOR) bei der Ausbil-
dung von Grundwehrdienern und
Katastropheneinsätzen (z.B. LEI-
BEN). Vor allem wird diese Leistung
nicht nur inter  geschätzt, denn wie-
der einmal zählten die Absolventen
des Stabsunteroffizierslehrganges
und des Unteroffizierslehrganges an
der Heeresunteroffiziersakademie 
in ENNS zu den Besten. Wir haben
uns bereits daran gewöhnt, dass un-
sere Teilnehmer mit mehreren Aus-
zeichnungen von Lehrgängen heim-
kehren.

Hptm Walter HOFER S1/S5

91 Jahre MELKer- Pioniere, Tradition mit Zukunftsperspektiven.
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Gesellschaft als Kommandant eines
Einsatzverbandes; oder der Umgang
mit hohen und höchsten politischen
und militärischen Repräsentanten aus
der NATO, aus DEUTSCHLAND, der
SCHWEIZ und natürlich aus unserem
ÖSTERREICH. 

Aus diesen genannten Gründen be-
steht das berechtigte Gefühl, dass jeder
Tag ein Mittwoch ist. Unglaublich, wie
schnell die Zeit vergeht.  In wenigen
Wochen, genauer gesagt am 8. Oktober,
kommen wir bereits wieder zurück.

Ein mit Stolz auf meine MELKER
PIONIERE hier im KOSOVO und die
in MELK und MAUTERN zu Hause
Gebliebenen, erfüllter Kommandant
der Task Force DULJE und des MEL-
Ker Pionierbataillons 3 – ich freue
mich auf ein Wiedersehen!

Ihr

Wolfgang KAUFMANN, Obstlt
Kommandant Pionierbataillon 3
derzeitiger Kommandant 
TASK FORCE DULJE

h e r b s t |  04 m e l k e r  p i o n i e r e + 15

ko m m a n d o t r u p p e n z e i t u n g   d e s   p i b  3

Der Kommandant bei einer Besprechung im Einsatzraum (1).

G o i n g  I n t e r n at i o n a l !
In einem Auslandseinsatz, insbeson-
dere in einer von der NATO geführten
Mission wie hier im KOSOVO, ist
diese Aussage mehr als zutreffend. Et-
was mehr als zwei Drittel unseres Ein-
satzes sind bereits vorbei. In dieser
Woche befinden sich bereits unsere
Nachfolger des 11. ÖSTERREICHI-
SCHEN Einsatzkontingentes zur Er-
kundung im Einsatzraum, wodurch
auch gleichzeitig unser Einsatzende
absehbar wird. Daher gilt es jetzt umso
mehr, sich auf unseren Auftrag weiter-
hin zu konzentrieren, um für alle
Eventualfälle die Anspannung und
Konzentration nicht zu verlieren.

TF DULJE/AUCON 10: 
• was hat sich geändert gegenüber
dem Vorgängerkontingent, insbeson-
ders als Nachbereitung der Unruhen
im März 2004? 
•Was sind die bisherigen Erfahrungs-
werte?

Waren unsere Vorgänger diejeni-
gen, die mit geringen Vorgaben und
Planungen für ein „worst case scena-
rio“ seitens der vorgesetzten Brigade,
an der vordersten Front stehen mus-
sten, so sind es wir, die den gesamten
„lessons learned“-Prozess umzuset-
zen hatten bzw. haben. Dies bedeu-
tete, dass sich einerseits der Auftrag
und andererseits die Einsatzführung
massiv änderte. Waren bei AUCON 9
die Schlagworte „Unfixing“ (= Über-
gabe von Aufträgen an zivile Sicher-
heitsdienststellen) und „Reducing“ (=
geplante Kräftereduzierung von
17.500 auf ungefähr 7.500 KFOR-Sol-
daten), so sind es jetzt „flexibility, air
mobility, flexible boundaries, new
ROE`s, CRC training and exercises,
new reserve system, close cooperation
with UNMIK and local key leaders,
etc.“ kombiniert mit einem neuen
Auftragsinhalt, u.a. dem Schutz der
nun serbischen Minderheiten und
Schwergewichtseinsätzen der Task
Force und der Brigade. Dies bedeutet
kurz zusammengefasst, dass die Ein-
satzführung wieder um einige Jahre

zurückgeworfen wurde. Sicherheit
kann man eben nicht messen. In
Summe stellte bzw. stellt sich unser
Einsatz daher als sehr große Heraus-
forderung dar. Und natürlich vergeht
bei solchen Veränderungen die Zeit
wie im Fluge.

Meine bisherigen Erfahrungswerte,
sind um eine Vielfalt an Facetten er-
weitert worden. Meine Verantwor-
tung über die mehr als 700 Soldaten
starke trinationale Task Force DULJE
stellt daher aus verschiedenen Grün-
den den Höhepunkt und Herausfor-
derung meiner bisherigen militäri-
schen Laufbahn dar. Einige Beispiele
dafür sind die in der KFOR gelebte
„chain of command“, wo ich erstmalig
so richtig die Funktion, die Verantwor-
tung, aber auch das gewichtige Wort
eines Kommandanten verspüre; oder
die Vor- aber auch Nachteile der Multi-
nationalität; oder im Vergleich zu an-
deren Nationen die vielen Positivas ei-
nes österreichischen Soldaten mit sei-
ner Flexibilität, Belastbarkeit, Impro-
visationsfähigkeit und Professiona-
lität; oder die Schnittstelle zur Politik
hier im KOSOVO und damit eng ver-
bunden die anerkannte hohe Stellung
im Verantwortungsbereich bzw. in der

©
 F

o
to

: P
iB

 3

Unglaublich wie die Zeit vergeht! Jeder Tag ist ein Mittwoch!
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Herzlich begrüßen wir einen neuen Kameraden in un-
serem Bataillon Herrn Offizierstellvertreter  Christian
PILS.

Er rückt 1986 in Amstetten ein und unterzog sich
zuerst der Pionierausbildung und wechselte in Kraft-
fahrerbereich als Kraftfahrunteroffizier (KUO).

Er wurde auf eigenen Wunsch zum Pionierbataillon
3 zur Brückenübersetzkompanie als KUO versetzt.

Wir wünschen ihm in MELK viel Soldatenglück in
seiner Funktion.

z u v e r s e t z u n g  
p i l s  c h r i s t i a n

Bei den Bereichsmeisterschaften in Stammers-
dorf/Wien erreichten die Pioniere im Bewerb
Scharfschiessen mit dem Sturmgewehr 77, sehr
gute Plätze.

Offizierstellvertreter Josef HAMETNER kam auf
den 2. Platz und Vizeleutnant Hugo SCHMID auf
den 5. Platz. Im Mannschaftsbewerb erreichten Vi-
zeleutnant MALLI, Offizierstellvertreter HAMET-
NER, Offizierstellvertreter LANG und Stabs-
wachtmeister SPERL-SALZMANN den 1. Platz.

Bei den Miltärkommandobereichsmeisterschaf-
ten von Niederösterreich im militärischen Fünf-
kampf in Wr. Neustadt hat unser Wirtschaftsoffi-
zier Leutnant< Hannes STEINER den 1. Platz er-
reicht.
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